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Pädagogische
Nailer.

Vereinigung des „Metz. Erziehungssreundes" nnd der ..Magog. Monatsschrift".

Organ des Vereins katIM. ßkhrer und Mninliinner der Muieiz
und des Weher. kaM. Erziehungsoereins.

Sinstedeln, 19, August 1904 î 11. Jahrgang
Redaktionskommission:

D!« HH. Eeminardirektoren H. Baumgartner, Zug; F. X. Aunz, Hitzkirch, Luzern » Brüniair,
Rickenbach. Schwyz: Joseph Müller. Lehrer. Votzau. Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen,
îinstedeln. - «tnsendungen und I n s er a t e stnd an letzteren, al« den Shes.Redaktor,

zu richten.

Abonnement:
Erschein» rr»öct>c„ttict> einmal und kostet jährlich sdr Bereinimitglieder « Fr,,

sttr Lehramtitandidaten s Fr., stlr NichtMitglieder SFr. Bestellungen bet den Verleger»»
tberle ck Rt elend ach, Berlagtthandlung, Einfledeln.

Vu8 Drinzip àer Oewolmlteit in àer Erziehung.

(ilteferat an der Lehrerinnen-Konferenz der Sektion St. Gallen.)

Einleitend möchte ich an eine Stelle aus Schillers „Lied von der

Glocke" erinnern, die eine Partie einschlägiger Pädagogik enthält und

uns darin Analogieen bietet für die vorliegende spezielle Aufgabe auf
dem Gebiete der Kindererziehung.

In der Schilderung des aufsteigenden Fortschreitens menschlicher

Kultur sehen wir nämlich, wie der „ungesellige Wilde" aus seinem

Urzustände der Rohheit und Schrankenlofigkeit zum geselligen Gliede

einer geordneten menschlichen Gesellschaft, zum Kulturmenschen mit
.sanften Sitten" erzogen wird!

Der Ordnung, der „segensreichen Himmelstochter", wird eine

große kulturelle und damit erziehende Macht zugeschrieben. Die erste

Anregung zur Unterwerfung des Menschen unter die Ordnung und

Gesehmäßigkeit wird zum erregenden Moment in seiner Kulturent-
Wicklung, um ihn verhältnismäßig rasch den Höhepunkt seiner Kultur
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